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Wöchentliche BmobmgWe
' ttiif M Jnttttfe der Comnerrteti»er klevilch« , « eldrtschen , «Ktirl . und ME «»

auch umliegenden kündet« Mftfttk eingerichtete
Addrtflc - tutfr Intcliigcntz - fettet

Wo»« « jo trWrt /
kaoffen and vrrkavffm / «mgleiche »

!len and w verpachten v« f minim« /
- - . -- Person« welche Veld lehn« ove»

Arberrstich« / oorr ru vergebenNade» ; Erstnrnvgoo
>Büchern / Schriften und cane^ea , auch ander» « ve»

veriönenVerfolgung der Emwichen« UN» von
. „ « ^ en «nv d« e, Verbrechen . von»«gekommenen Fremde » und «puh««».,

- "> Du,«borg i wöchentliche Rorn - preise aao« n-oo 0 Laxe , auch ander« dem kukiico ruroützUchen
kkachncht dienende Sach« .

Von der wahren Bedeoeung des Worta p*ftka,
.fertsetzung .

D Most« xii . tt . if , 27 . vor erst anseden. , r.
■* - 1 »- - k .iwA AjtttHfjnl.

r ; .* • ’WOM XII . I » . xj . 27 . vor r. ^ . . . . . . . .

de» n>„*« K
Öer "ud ich » ,I vorLdergehen durch Caoptmlaichin derlei,

vrachk , und alle Erstgeburt schlagen iu Egtzptenlanv , devde unter Menschen und Diedi
UN»



und wil meine Strafe Bemetfett . an allen Göttern der Egvpter ; idT der -YErd. Und
soll euer Zeichen,seyn an den Häusern , darin ihr sevd : daß wenn ich das Blut srbe » ^

. . . . . . und von dem Verderber wird euch keine Plage wiederfabren,
Egvptenland schlage . Weiters . aajn , und der HErr wird vorübergehen ,
Egvpter schlagen , und wird das Blut sehen an der urderschwelle und an den »ween
rinön - ^ N1N' nooi . . und den Verderber nicht in euere Häuser kommen
plagen . Wlederum r ? . Und ihr sollt sagen , et ist bat k»sct>» - Opfer detHErrn,w >
Q ' ieva ' i2 ’na bp . . da er die Egvpter plagte , und unsere HO
brn , errettete . . . . . „on peli>Aut diesen von Mose gegebenen Nachrichten ist klar » daß der Engel , welcher
HErrn durch Egvptenland gesandt wurde , um alle Erstgeburt in Egypten zu eriDlas ^der Verderber genennet wird , unterschieden werde von )ekov » K . welcher dem hjg«
würde wehren , daß er nicht in die mit Blut ge,eichnelen Häuser der Israeliten
einkommen , und darin ein gleichet Verderben , wie in den Häusern der Egppter ,

§puklbMan erwartet hier unter dem Worte Pafach eine solche Handlung bet HEfkN ' »§ , ek»
die Häuser und Häuser« TKüren der Israeliten besetzt , eingenommen und aüentbawrnt
wahret ; worden , daß dem Würgengel kein Zugang in dieselben übrig bliebe. w
Griechischen Uebersetzer wol eingesehen , und daher ir . 13. und * 7 - Paf» ch durch ^ M -
wie zuvor angeführet ist , übersetzet haben . Setzt man aber nafaeh durch vordepgev *

^ eilt,
so fällt auf einmahl aller Nachdruck weg , und von der Abwehrung det Würgengel « t sichder Erwartung und der Natur der Sache widerstrebender , Grund angegeben -
« ochklärer vernehmen läßt ; wenn man ein vorüderhüpfen / ein eiiiget Vorbei „ , «1»
vor der Thür , alt weichet vielmehr einem schüchtern »nd seiner Macht nicht trauert , b >«
« uem » mit Much und hinlänglicher Macht und Stärcke versehene« , Erretter turo»
»insühret.

„ - äll '
Uederdem ist zu merckrn, daß ir . t ? ,u pafach gefüget wird Ssn . unb hat v»"

ser errettet, .mit mächtiger Hand herautgerijsen , mithin bat Schwerbt de» Würges Alt«
«uern Häusern und Hälsen ad . und zprückgehalten : welches eine bev den Häusern m
gange in dieselben gegenwärtige und beschäftigte Hand anreiget : sich aber nicht «1»
nem. Vvrdevaehen »order Thür , am allerwenigste» mit. etnem hastigen Vorüberv»p'
« reinige « lasten. ma/W *

Hiebev kommt , daß da» Zeitwort weichet unstreitig hinüber - vorüberM » zdurchgehen/bedeutet , 1 . B Mostt XU . 11 . 13. » 3 . , dem Worte pafach entgegen 0‘L
de . Jenes wird von der Hinrichtung der Egvpter , dieses von der Beschirmung un" . M
hung wider dieselben , und »war beständig, angewendet . Nach der gemeinen Mey«"
sollen devde die Wörter eine und dieselbe Bedeutung badende Wörter scvn. . . y \\.Die altern Radbiuen, wie auch Bochari, haben mit unserm pafach dieMtiv -
prov . xix . , 1 . und sonsten , .vorkommende Redart p»b Sp -oy, . vorbei der « > ' ' Allelsvorübergehen / für « dieselbe nicht ahnden » sie ungestraft lasten , wollen vergleltve» .
ein teper stehet bald , daß r . B . Mostt xil . von keinen Sünde » , »der Mistrthate" ' ' j ain
von den Häusern und Häuser . Thüren der Israeliten , die Rebe stör : welchesder» ist . als wenn gesagt wird , daß GOtt vor den Mistethaten vvrdev . oder
Zu »eschweigen , d-H man in diesem Vorgehen alt eine sichere Wahrheit rum vorao " ' , am
noa , paiach , u«t) i3p Wörter sind , so eine und dieselbe Bedeutung haben :
ohne Grund ist qesteliet und angenommen worden: und Kälte der gantz versch ' tvenc
drvdcr Wörter die W°" tvtschek vou dieser Mevnung könne» und sollen abdaUea -

Laßt unt nun weiter gehen , und die Dchriftstelle , welche Jcf. xxxi , vorr » ' ^in gegenwärtiger Untersuchung von brsondermGewichte ist , in Erwägung nehme"- ^ g o>
ruv setzet dieselbe über< Und der L?Lrr Zebaoth wird Israel beschirme' ' /

^ ( H>'
vAgel.tbsin mit flügeln/schützen / erretten/ nwo , kafoach , darinnen un'üev V



hat Luther »ach affet» Vermuthen dar mpn -amreti der Griechische » Uebersetzer vor Auge«
gehabt , und dessen Buchstäblichen Sinn ausdrucken wollen ) und aushelffen . Eigentlich
lauten die Worte in dem Hebräischen Lern Wie die fliegende Dögel , also wird der HEre
Jebaoth Jerusalem beschirmen , ( da< Grundwort i» « ,n,n bedeutet eigentlich bedecken ,
obkegere , prvre ^ere ) beschirmende herauüre,ffen/ ( Grundwort ^ na» ,I bedeutet fytr*

'P" ilarcker unckmuttger Hand aus vergegenwärtigen Gefahr , ans dem Scfängmß,
«u» üeneinunv Banden , gleichsammit Erbrech . undZerre . ffungderselben , herausrelfsvn . un»
bcsreycn, die Griechen würden dafür A?ve/v , und noch eigentlicher oor/r gebrauchen ) p,soacl»

Wort wird , war den Smn betritt , gut genug durch anshelfen über-
teyel . eigentlich heißt er , er wird machen , baß sie au » rund davon kommen . Wak so»

{f |‘ f Mort i afoach , welche- die lxx . Dolmetscher durch 7ripi7ro,taiTcu , haben
uoergeseijet , bir hetffen ? Lutherus. wie gc >agt , scheinet stinellebersehung aus dem Buchstäblichen
Derstm,de , den er dem Worte triptmmo &q gegeben, und wider ihre Meynung den Griecht«
lwen Dolmetschern aucedichtet Kat , genommen und gemacht zu haben - die daher , weit sie aui
einer nicht reche verstandenen Uebersequng entlehnet . tst , sicher genug kan» und muß adge»
wiesen werden . Und womit sollte der , welcher Luthe . i llebersrtzimg hartnäckig sollte vertdei»
degen wollen , uns beweisen, daß Mach auch umgebe » bedeute ? wiewol wir gern gestehen,
daß , wofern diese Bedeutung erweißlich wäre , blelelde sich besser hiehin , alt die der vor -
beygebens , oder voruderspr .ngens , würde schicken. Nicht - ist in dieser « christstelle
ungereimter, al» eben die Bedeutung de- vordeygebens und vorlibcrsplmgenoi obstbon
man ste schier in allen Uebersetzungen findet . Unmittelbar vorher heißt e - : er , der HE «
Zebaoth nemlich , ^ jy wird Jerusalem bedecken , beschirmen, mit
die Griechischen Uebersetzer haben , al - wie mit einem Schilde überdecken und umgeben , und
also beschützen , und die Anfälle der Feinde abwchren . Dieser Hauptsatz wird deutlicher aui .
einander g. setzet und erweitert : wenn hinjugefügct wird : Er wird ( Jeruialem ) überdecken,,
deschirmen , daß er e< mit mächtiger und eifriger Hand herau- reiffe :

'
so , daß die h!e gerüdm .

x Arveckung keine bloß- Deschüyuog Wider die Anläufe der Feinde sevn soll , sondern die .
Befreiung von den gegenwärtigen liebeln und Drangsalen solle

Hulfleistung , wodurch GOkt derHSrr Jerusalem p- lo,ch rhim-

ge
'
Au8,uM

und Geflrhr würbe verschaffen . Diese sreudi .

«Nd jll 2 bttna?? ^ ' baoth Jerusalem nwo . pasoaed . versihaffe»

hcn / dlirchgchen , od? ? wi^ kcako ^ ,^
"
^

' T e « emetn : ' lich geschjcht , durch vorbepge -

die Be- eckün^ un2u -h. rn^ ^^2 ^ ^ "?b"
^ ^ ,la £t>Drücfticf> for .'gesctzct , deren Hauptsatz

riem Schilde
m Pem ^ nn Lactiv , a !» wie mit ei.

trage gebrauchten ömThrifi *
ci tlcf? » >" den, unmittelbar vorhergehenden Dorr

seine Dedeckunö̂ ' ^ ^ druck , wird Jerusalem bedecken , überdecken, daß er es durch diese
air« o „ *n 25flffir . hJ « ,9ep ?r

te .Drrthelvlguna mu Macht und Ciser , al- ein Rächer ,
Jerusalem über ^ re., ,nct t ' ® kein Vorbeyecben / kein vorbcphüpfen vor
*7’in und o -San »„ |f

nuni > rc,rö imegnen , daß die ktlltz auf einander fotgendcn Worte

Ursache ru glauben .
e ' nc 8m genaue Verwandschaft haben . Wir habenUrsache m al

'
b

"" " Eeunrng ,
überdecken/uneiaemil ^ k .

'ö ^ " fJJ » gan .m , welche « , wie gesagt ist , eigentlich bedecken/
ln der Dedcutiuig sich emiae >8m ^ ? 0 ^^ üt?en/bedeutet,lind nov , vasach . gleichfalls
drucken getragen , sie " sr finden werde . Der berühmte vitrwga hat feinte »
daiwischrn eine ol^ - Hn ; hS hl ! tenl) e Worte ( Synonyma ) }u halten . Wenigsten « wird

fr?» können , d
'
a die einest der andern nicht kannrusamm,, , ; 1 >kl)n rönnen, da die eine mit der andern Nicht kann

bedeckende
^

f 5,2 m^ f fcl,n 5 nje" n * ba 1” » s * pan • unstreitig , bedecken/

vordex^ ringens/
'
söll

'
habe^

^ " ' pfv ;h Mdcutung des Vorbeigehens / de» .

UM



Um nun diese » noch Hirte tu sehen , laßt uni den -antzerr Busspnich de» Propheten, >deß
Dorbeti^ tz ( prorslii ) ellipülcd und abgekürtzt ist vorgestettef , von der KÜI tze vtslkic
vud ihn an» dem Nachsatz ( »podofi ) auisüllen. Der volle Vortrag würde dieser stv
Gleichwie die Vögel , über ihre Nester unvluiigenstiegcnbe , dieselben mtt ihren autgebrel » '
Orgeln decken , »nv davutch wider Cie, Raubvögel beschirmen , und ste von derHadr te«

»nfübrtn qst Mmi*S
"“ Kw ”

ei? ’S
■nt 6en .Wgcln feiner Macht uno tiftn teefen nnv deschilinen, IMV vnfselve iins betnu oea fViuöcm ,ewer uwmx u » v ruoe neuen uno oeiwirmni, unv
und Gefahr erretten . Findel in dem Vordersatz von dem Gleichnißr kein vorbeustiegen , rein »
»betstiegen , statt , ia würde nn solche» oordev >vver vorüberfliesen da» Gleichniß unnnvi
Unbrauchbar machen : so kann auch in dem Nachsatz kein Lordevgrhen , noch DorubeMi ?
Platz finden. Diese Tchriststelle ist in gegei. warligcr Untersuchung von s» viel mehr Ge " ' ,weilen darin nach der besten Autleger Gestanbniß auf lene Beschützung und ©eftt>u»iuw

„pIsraeliten wider da» Echwerdl de» Würgengel » tst jurückgcsehe» , und die Worte ra,|C
Bitui darau» übernommen find. - gvo»Die Unsüglichkeit de» Vordeygchens oder Vorüherspnngena i« dieser , und r. d, ^ ,
fi» xti . voi kommenden Schriftst. uen Hut der schamiunige und unvergleichliche AusllS' ^(et Weissagung , der berühmte V >uwg, . etiigesehen, und pafcuh durch beteten /deck«» / beschütz« » / erkläret : bleibet inzwischen darin dev der gemeinen McvnunS ' ^er die erste Bedeutung von paiacK in springr» / hmüberspringen , stellet , und vaa ,SBePeutung der L «d« ck - und Leschirmung , wie auch die D >Deutung de» ^ '"^ meieadleitet . Weilen aber diese Mevnung eine ohne Grund und Beweis angens>» ^Mevnnng ist r mögen wir nicht -aüetn , sonrern müssen auch derselben unsere TE " ^ t»verweigern : so viel mehr , da feine einige Lchriststelle in den Schriften Alten Lei '"
sich find t , wo Die Bedeutung de» öpn »ß«»ö / Doiübcrfpnnflenß / wie auch
beygehens , sich schicket. Wir füge« hi» iu , raß au» den Ueberdlcibseln derligen Hebräischen Sprache so wenig , alt au» einer einige» biblischen Schriftstelle M{
Kche Bedeu ung de» Wort» p » s»ck sich aurmachen und bestimmen lag«. aen,Der Beschluß wird folgen . JE " '

I. Sachen / so zu rxrkauffen in Duisburg . »
^b » soll *4 Inftaniiam de» Herrn Hvsraihen Boß wegen einiger rückständigen ^ ss»Gebühren der abgelebten Eheleuten . H. Luiper» ausgewonnene halbe Huf Gewalv »^" '.^elengem Busch , und einen vor Stapel - Thor beleüenen Garten , von welchen 6eoD«n *

l0 £ <C*Taxa bei) Gerichte eimusehen ist , in drev kerminen als den >- und r.6 Novemb . , a"V ^« «gehangen und in ultimo termino den meistbietenden lngeschlagen werden : E» tzabestglich dlesenige , welche an bemelte Parceelen einige Ansprach r» quvcvvijue «"
vermeinen mögten , hiedurch in bem . Fristen fub pan* jun» ,abgelavet>.

ii . Sachen / fo zu oerkauffen avfserbald Voisdnrg .
iv >̂ !Wir Nichterund Beysttzer de» Gericht» zu Rer» , fügen biemit iedetmänniglicb ^ ^ Mewasmaffen da» m der Gouverneurstraffe aidier deiegenc , dem au«getretteneti KampeHau » samt Scheune , Hintergebäude und Garten in der Tax » ,u ipco Rlhlr ohns t,,Uche Reparationc» zu rechnen , gewürdiget , auf besondere» de» dazu ar.gesetzten C°'* . „ -lioAdvocati Pollmann Nachsuchung » »NM Verkauf ai?rqesetzet werden soll ; Wir fubhai >
^ yperund stellen zu sedermämiiglichtn feilen Lauf vdged. Hau » mit allen seinen »ertinentte »t(irtrt<n Summe der uoo Rtblr ; eitlem und laden auch dieienige , so Peiieben ha»k '^solche» Hau» »u erkauffen , auf den r ? Änglisti , * 9 Octobri» und ) > Dccembr '

twarn gegen den letzten Tenrnnum peremtorle . daß dieselbe in angesehten T -rw vvin Handlung tretten , den Laus schiicffen , oder qewarlen sollen , daß im letzten " 'w ^ ve.
meistbierende» da» Hau» zuaeschlaq -» und nachmahl» niemand weitet dagegen oev«"
Urkundlich unsere» Jnstegel» . Gegeben Ree» den , 8 I »nii >7 ;? .

. „ vH»
moi . a . cur^ ^ xu,
st mini» «n ^

petie «



IAnhang
Na« . XLVÜ . Dienstag den Novembris >757̂

Zu dem DulSbnrgtschen ^ 66relle - und lQteUixeML- Zettel»
lll . Sachen / so za verkaufen auflertzald Duisburg.

Demnach aus hochlübl. Slevischer Regierung ds «Kro den n Oktober jüngsthin de« Stadls -
Richtern zu Calcar besohlen worden mit der diitraäion »er Scheffen Stevensche Effecten zuverfahren , und wan vaS prctium zur aller Srrditoren Befriedigung nicht hinreichen wurde ,allbann die Präfereirtz unter ihnen au- machen zu lassen : Als sollen gedachte Stevensche Mo¬bilia , bestehende in allerhand Haußgerath zum Behuf der Srevitoren unterm December
publice verkauffet werden. Die Stevensche immobil» aber sind , nemlich , I ) das Haus aufdem Marckk , so derselbe bewohnet , zu 461 Rthlr jo stüb . r ) Da « Packhau « , zu 4 s Rthlr
40 st . j »̂Ein Haus in der HanllarschenStraß , zu '

^ oRthlao st . 4 ) >n noch alda ein Haus zun ; R. » ; st . c) Ein Hau « in l>er isiitimer « ,zii - 5 Rthl . ro st. 6 ) Ein Hau« in der Keffrlstraß zuroo R . 7 ) Sin Hau« in der Munvstrasse zu « eRthl . , ost. 8 . ) Ein Sarte mit einem Häußgendarinnen , zu 8 / Rthlr ; o st , in einer Taxa gewurvigel worden ; wes Ende« diese Parceelen
alle binnen Lalcar tentlich gelegen , mit denen larirten retp . Lummü . chiemit subhastiret wer¬
den : Cittren und laden auch diejenige , so Belieben haben mvgten , solche Prrcerlen zu erkauf-
fgn , auf den 17 , Decembrl « c . a . , den 17 Februarsi , und ro Aprilis anstehenden i7 ; 8sten
^ ahrt , und zwarn gegen den letzten Tormmum peremtorie , daß dieselbe in angesetztcn ker-
mwis erscheinen, in Handlung treten , den Kauf schlicffen , oder gewarten sollen , daß im letz¬ten tcrniino Denen meistbietenden ged. Parceeleu zugeschlagcn, und Nachmühl« niemand wei¬ter dagegen gehöret werde» , Salrar den » ; Nvvemb . s ? ; ? .

Et wird diemit näher de« p- biico betaut gemacht , daß d .rs in der Mühlenstraffe hieselbst»gelegener Hau« , welche « der Wittiben Johannen Michel« zuständig und ad wftantiam beiStadt Elevischen Rentmeistern Herrn Lohmeve: auf l so Mhlr taxiret und wofür in primo Sesecuncio «Lkwino nur Ivo Rthlr gebotten worden ; welch, nun darauf weiter zu liritiren ge¬neigt , können sich IN ultimo tcnnino den , 6ten December N ' chm . um 4 Uhr , auf hiesigerStadlswaage einfinben nub ihren Nutzen schaffen . Sleve, im Landg . dm 5 Nov. 1757 .
ES wird hiemit tedermänniglich betank gemacht , daß ad inftantiw« des Herrn Caicuiatori*Mtrtent . Die von dem Juden Philip Bened Sompertz niventarisirte und ästimirte Mobiliengerichtlich verkauffet werden solle« ; die dazu Lust l)aben , können sich am ry diese « , Bonn ,um 9 Ubr , an oorgem . Herrn £ it . Metten « Behausungworinnen besagter Jude gewöhnet ,an dem Haagischen Thor in Siebe gelegm , einsinden , und ihren Nutzen suchen . Sleve imLandgericht den , r November 1757 .

' huJ **®* *! 6<r Weinvisirer Herr Brun « in Soest , gesonnen ist , zu Befriedigung seiner Sre -
otT Don ' elnen 6c0 und um dem Dvrffe kühnen gelegenen so genannten Schievel -

» " Lndereven , Mit Vorbehalt de« daraus an dasrStift zu St Walburg ln Soest ge-' au< der Hand zu verkauffen ; so werden alle , die blktan solcher -
> l C?ndi i" haben , hiemit sub pvena Pk« clulic>ni 5 .& perpe ' ui fi -levk .i abgeladen , um sich innerhalb 4 Wochen , st dato pubhcationis , beym Stadtgericht zu
^ Soest , zu melden . ' '
' . .Dem pu dico wird hiedurch betaut gemacht , baß der hiesigen Stadts - Sämmeren Noggeu

Den “
,N °vember zu Rahthause . Nachmittag- um r Uhr , bev brennen-

y NovAb verkauffet werden solle. Wornach sich xusttragende richten können, llbem den tt
.

° C JEtfgehamcnvan wylen Jan Lecnen ryn van intentie pub’y :ke aen de mectlbledende
!■ , e Vcikopen aldcihiudc gcrcedc goed«ien , bclUendc in huysraat van tin cn kopcr & c voort*
1 -

. P*ert f



piert , t; kosbetften ; a grooten en r k '.eynen « rcken « ; wie t«t kop geneegen I » *
op Aon »4 November ». cuu . , r morgen » ten 9 uureu in de Lanti - Ctoon tot W

solle"
trittf"

invinden .
Ad inftam 'um Creditorum wider die Frau Wittibe seel - Johann Herm. ,einige Effecten » wovon die spcafication devm Landgericht eiügesehen werden fa« /, ®c ,‘ *äuf{,November a . rurr . , morgens um y Uhr , in Iserlohn , am Lodewig . modo Rentzingilven ^dem meistbietenden öffentlich verkauffet werden . Altena im Landgericht den » kten v

dri» 17 J 7 - _ »„fcordil®^Da der ad inftantiam Forg contra Herckenbuschnicht den %6 Oktober curr.
gewesener , und durch da« Intelligentz. iffat tub Num. xli im Andang betank
letzte Terminus | tim Verkauf des dem Herckenbusch zuständigen , in Castrop gelegene « , » ^Rthlr gewürdigten Hauset , aus der Borg genannt , annvch bis den 14 Deremder a . r- »

^ ^gesetzet worden ; als wirb solches dem put>i,co hiedurch nachrichtlich bekam geniachet , u» ^wohl Lustragenbe Känffer , als diejenige , so an gedachtem Haus Ansprach haben , tw F
an Koctnacken Behausung in Herne , Nachmittags um r Uhr , melden können . M «»Der Herr Gchlüttere» . Administrator Seehausen ist Vorhabenslub Awkentia ve»
scheu Magistrats . Gerichts seine daselbst aufm Ecke des Marckt» gelegene Behausung £er*ne Scheune am Spieqcls-Hen Steeg gelegen, piu» licitanti , ju verkanffen , wozu der « 1 ^minus aus den r , November , der Ut aus den 14 December , und der letzte auf Lty "a. sut , allemahl Nachmittag « Glocke ; , auf dasiqem Rahthause anberahmet ; mitm»
alle diejenige , so aus gedachte Behausung und Scheune » quocunque capitee« Jf

®
, fotrflf*■ tu focöen Kaden , hiemit veradladet , um in ged. xermini» morgen « Glockeewigen stiSschweigen beym Magistrats . Gericht daselbst , sich tu melden , und die doC

womit sie solche tu justifieiren vermeinen , offen tu legen.
IV . Sachen / sd verkauft «».sserhald Duisburg.

Der Decker , Hern . Wieling , hit von dem Kaufhändler kasp . Friv . Hosenftldekl ^ u»
dessen daselbst im Grandwege zwffcben Werner« und Eradatden Hause gelegene«cum pertinemit« , in fpecie dem Waffergang zu dem gegen diesem Hause gelegenem ^twev Degräbmffen auf Pnri Kirchhofe , der Gaffen zwischen krabatben Hause , und . 0 »
fartb durch das nächst Herrn Past . Henecke Hofe befindlicher.hvr , graust ; we«
so an solchem Hause und Zubehör « quocur . que capite etwas zu forderenaufg geben wird , sich innerhalb 4 Wochen » a daw publicativnis am Rahthause und ^
rrcht zu Soest , mit ihren Forderungen zu melden. zir»Herr Johann Theod . Schnap zu Soest , hat an den Gastwirth Zacharias e«>vc" jgjinj;Morgen Erbeland mit einem halben Garten , so. ausserdem Grandwegrs . Tbormühte,, . Wege nächst des Ankäuffer» und Schmidts Ruschen Land gelegen , erblichwe« Endes ein jeder , so an diesem Land und Garten etwas ,u fordern hat ,

dato pubden wird , um sich l»b poena perpetu ! Klentli , innerhalb 4 Wochen , -mtt seinen piLtenkonen devm Stadtgericht zu Soest , zu melden. ' , . m»u" i '
Peter Uklenburg in Soest , hat von dem Schuster Andraas Dorst daselbst , Gart«"

Dchilvert Mußgartens , so anff r dem Nörtentbor , nächst Potters und Kruth«">"" '
« ue •*'

gelegen , an sich gekauft r wes Endes alle und jede , so an diesem Garten ex qu0 ‘
na pfPf

*
?>te etwas ju pwtenbiren haben , htedurch ciirtahter ritiret werden , um sich lud P®

tacr , (t*tui fiie tii , innerhalb 4 Wochen , g dato publ ĉationis , am Rahlhaufe und Stav v
vekSoest , zu melden .

t „ob a „Johann Jobst Steinhof , Küster in St Georgii . Kirchen zu Soest ' . »"' « tM, .Wittiben des Schreinern Sauer daselbst , deren zu Soest , in der Bruder ge'
hinten an der Soestbache gelegene und mit Num . , 57 bezeichnetes Wohnhaus nev » ( j)pphörigen zwey « irchendancken in St . Georgii . Kirche und sieben Deqrädnuffen Dti, * »Kirchhofe , erblich an sich gekauft ; weshalb alle , so an sothanem Hause cumgm
q.uocunq.ue capite einige Anspruch haben , lub p « na perpctui ßlentii abgkladeo w* Ni"



sich ( innen 4 Wochen , & dato pubiicationu , am Rahthause und Stadtgericht in Soest , iu

Der Papiermacher und Bürger zu Plettenberg , Eonrad Cyringhaut , hat von dem eh«
mahligen Bürgern daselbst , Adam Sipmann sein so genanntes Lülckenhau« nebst dem barzu
gehörigen l'anDenm Colbuschberge , erblich gekauft ; wer daran ein mehrere - zu fordern » oder
dagegen emzuwenden hat , als de» A . Lik . Frevderrent von Bogd zuDomöhl und Rahlman»
Dulhäuer pr- revsioi, betriff , muß solches binnen 4 Wochen bey der kompetenten Obrigkeit
Loci melden » idquc fub poena praccluli.

V . Sachen / st» r» verpachten ausserhalb Duisburg .

Zur gewöhnlichen Musigue Verpachtung pro aima i7r «V wird bev der Accise » kaffe z»
Eleve , l 'crmim» auf den » r November a . cucr. , Bormittag - um 10 Uhr , angesetzet ; so de«
nen dazu inclinirenven iur Noiistcation dienet . . . .

E- wird hiemit bekant gemacht , baß der Frepherr von Neukirchen , genannt Nlvenhei «
hochwohlgcbohrnen Gnaden , Vorhaben» ist , den n November zu Grtth im Hirsch , Nach,
mittags um - Uhr bev der ersten Kertzeu , so denn » 4 Lage hernach als den 13 December a.
rurr. , bev beraten « erye , die so genannteDriesbergsche,bev Grieth gelegene 8 ex»» schöne
Wevven öffentlich zu verpachten . Wornach ein fever Lustragender sich zu achten hat .

VI . Gelder / fo ;o verleiben avsserhalh Duisburg.

Denen Clevischen Ltadts . »Armen ist ein Capital * 300 Rthlr den iten Martii 1758 ein«
gehend , aufgekünviget ; sollte f . mand , der die erforderliche praeftanaa prästiren kan , dazu in»
rliniren , so würde er sich beym Magistrat L00 zeitig zu melden haben ; immasfen sich kurtz»
lich Liebhaber gnug gefunden , so mit dergleichen Larledn gedicnet gewesen waren.

Vll . Oratio ercdilorum ausserhalb Duisburg . I I

Die Hinterbliebene Erben des jüngsthin zu Lippstabt gestorbenen Schutziuden David Hertz
sind willen« die elterliche Rachlaffcnichasi m ter sich zu iheilen ; diefemge , so daran emige -i
Spruch und Forderung zu haben »ermeinen , werden hiemit » d witauiiam besagter Erbe»
eMÄrliier dahin abgeladen , um ihre praetenüoner innerhalb 6 Wochen cum ^ uniticaiou.« vor
hiesigem Berichte emzudringen , oder im Ausbleidungs . Fall zu gewärtigen , daß sie damit in
contumaciam cum impofnione iiicnruabgewiesill weiden . Lippstadt >n judicio den l NvveM«
der 17 ; 7 .

VIII. Oratio - Edläalis einer echapirten persohn ausserhalb Duisburg '

Wir Landrichter und Affeffores des verordneten Landgerichts zu Altena > fügen dir Ioh.
Wilhelm Duncker hiemit zu wissen , daß , nachdem du wegen der an reiner Eheirauen Anne

währenden de « zwischcir euch oevden vor hiesigen Landgericht obgeschw betcu
u?»» mit Devhülfe der sich bev dir im Hause verdächtig aufgehultcnen Wit«

» " r
.Beckers und unter Assistentz deiner Magd Cathariue Slifadelh vom Hose vee«

le £ an ÜU ^-»»»acker zur Bestellung der Camion de non ui ' eri-ji ulfciiiendo , ll «
Ol« zu deren Bestellung zum civil Arreii rondemniret worden ! und dan du Duncker ohne solchecau ION zu Bestellung am 7 September a . k . aus dem Arrest echapiret , Uttv da ou demnechsiam 4 curr wieder ergriffen und aus« neue zum civil Arrcii gebracht bist , am n dieses , solchen
r rret* abermakl violiret , und süchtigen Fuß gcsetzet hast , ohne daß wir dich wieder aussm»

und bevschaffeii können . Jmmittels aber , nachdem die Wittibe Beckers zu Ausstehuus
qKv + wöchigen Strafe , schon eingezogen gewesen , sich hieselbst geäuffert hat , daß du der

ms oem vorgenannte Ehefrau bereits von dir abgewesen, Pie Wittibe Becker - im oori«
ge»



gen Sommer schwanger gsworden , und im Oktober 17 ^ in deinem Hause heimlich em ^ ,,gebohreu , und daß vu nebst ihr dessen nächtliche ExpoUtlon zur Latbeeck im kimburgilchen
sorget badest , mttbin solcher wegen der Ordnung gemäß wider dich die JE <iiä *i ^ «-non ge >»
erfanl werden müssen . Daß du Duncker daher » deshalb und wegen de« sonsten am viw «
fallenen Verdachtsdich binnen 6 Wochen » dato . wovsn 1 für den ersten am 1 *x für den andern am November , und 1 für den dritten , und zwar » den 9 D ^ ew u« . eurr . , für den letzten peremtorischm rermin zu rechnen, vor hiesigem Landgericht , auew .
morgen» um » llhc » in Pecsoh» erscheinen, und dich alsdenn »um Verhör mündlichWorten sollest , und »warn mit dem ausdrücklichen Bedeuten , daß , wenn du auch >"
Termim « dich Nicht gestellen» und dich darin nicht verantworten wirst , alsdann beigem . ,,,Gebühr Rechtens in contumaciam wider dich ergehen solle . Wornach du Dunrker vttv -
»u achten. Altena im Landgericht den a8 October 1 t V7 - . . «Mfc«k * Demnach der bishiehin hieselbst in Soest oomicilirte condiior Johann Hei - tch
juvioi wegen eines gemachten Dangueroutt »a mNantiam des Kaufmanns Ribbcrs roll
ster arreliret gewesen, gleichwohl Gelegenheit gefunden der Wache zu entspringen , »r » zamöglich gewesen , denselben aller geschehenen Nachstellung obngeachtet , wieder zurbringen , inzwischen dem puMicv so wohl als demelten r >t . Nidder« daran gelegen , wy , ftdemselben Ordnung« . massig verfahren und dieser zur gebührenden Straft gezogen ^ ,.^ 1»citiren und laden wir Iustitz » Bürgermeister und Asstssores des Socstischen StE , ^dich Johann Henrich Kluthe sun . Kraft dieser Ed ftai • Cit. tion , wovon eine diE '» »-««'andere zu kipstadt , und die dritte zu Werl angeschlagen worden , von Amts , und Mrichts wegen peremtorie , daß du dich binnen 9 Wochen , wovon dir 3 für den erstA, „ riiden andern, und j für den letzten Lermin angesetzet werden , oder längsten» den 6Ä # |itb, ? e8,vor un» in Soest bcum Stadtgericht am Rahthauft , morgen « um 10 vhk Miisistiren , und wegen genommener Flucht und gemachten Danquerout« verantworten ' ' .zftllrechtliche Entscheidung deshalb adwarten , oder gewärtigen sollest , daß im Ällirb!c'd»''

^ yg,wider dich IN contumaciam nam Rechten und Ordnung verfahren werden solle .Stadtgericht den 4 November 1757 .

IX. AVERTISSEMENT .
Demnach vor einigen Wochen zwcn Pferde zu Wesel aufm Stadtshof birtqcfcßt*: «Jjj fle*wovon man die Eigner nicht erfahren können ; ai» wird solche» nunmehco bievurch 0«*macht , damit die qualificirte E,g er sich dctfals beym Magistrat daselbst angeben ,

fltn Zahlung de » Mutter - Geldes , selbige zurücknehmen können. - ^mltle^Nachdem ver HerrMranver « unter Göcking , Lr Königl . Majestät im Preuffe» ra " ,Rath und Richter der Herrlichkeit Werterbruch unterm 16 Ortodrii curr . a. , m>t xevgegangen , und ein gerichtliches restament nachgelassen : als wird terminu- pubiicatiopselben aus den ; Drcember a . e . anberadmet, und zu dem Ende des ged . T -a »' «" » "
^ riiErbgen. ak inteNato hiemit adgelaven , um in pr« 6ao rermino bey dem Wettherolu^ fl,Gerichte , in « cheffen Matth . Tewiffen Dehausmig , Vormittags gegen >0 Uhr t» e ^ s^gstund werden zugleich diejenige , welche auch ein Jus potim an de » teftatoris höä>'pratendiren können und wollen , sul» peeita prseclulionis hiemik edidaliter citiret ,Aent in Zeit von 9 Wochen , al« den , 0 Dccember a . curr. , ihre Gerechtsahme bevst^"

und justißciren müssen . Wertherdruchden , 0 Octob. 17,7 . a imE» suchet jemand eine p -mie raxisbäume von 7 Schuhen und darüber , zu kaum «
derglerLen verkauffen wollte , könnte sich bev dem Kävserl . Königl . Äbministrat>ont » 'e-
Herrn Waltz »>' Eleve , melde».

Edeo derselbe hat Commission einen guten Gärtner auszusuchen.

Diese lmolllg -mr Zettul sind zu bekommen im Aäclr«, c?omtoir zu Duisburg f ^
lassen Postämtern, Vas Stück für t und ; Viertel Stüber.
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